
 

 

Pressemitteilung 
Wirtschaftsforum der SPD fordert Zukunftskonzept statt 
Provokationen / Mehr Vermögensbildung statt Enteignungen 
 
Berlin, 2. Mai 2019 – Das Wirtschaftsforum der SPD distanziert sich scharf von 
Äußerungen des Juso-Chefs Kevin Kühnert, der unter anderem große Firmen in 
Deutschland kollektivieren möchte. Mit dem Godesberger Parteiprogramm habe die SPD 
Sozialisierungen eine klare Absage erteilt, erklärt das geschäftsführende Präsidium des 
SPD-nahen Wirtschaftsverbands. Gerechtigkeit werde nicht über Enteignungen, sondern 
über Wirtschaftswachstum hergestellt. Kühnert stelle sich mit seinen Aussagen weit 
jenseits des vertretbaren programmatischen Horizonts. Das lehne das Wirtschaftsforum 
der SPD vehement ab. 
 
Statt Scheindebatten um Enteignungen zu führen, ginge es um Sachpolitik und 
Problemlösungen. Die SPD müsse sicherstellen, dass eine wirtschaftspolitische 
Zukunftsdebatte um die Ausgestaltung der Sozialen Marktwirtschaft 4.0 geführt werde, 
die wirtschaftspolitische und sozialpolitische Fragen im Zeitalter der Digitalisierung 
verbinde: Wie verhindern wir die Spaltung des Arbeitsmarkts in wenige Gutverdiener und 
den großen Rest? Wie fördern wir Investitionen in Bildung, Forschung und Infrastruktur? 
Wie schaffen wir nachhaltiges, inklusives Wachstum? Darauf müsse die SPD in einer 
Agenda 2030 für Deutschland möglichst schnell eine Antwort finden. 
 
Die Automobilindustrie brauche Planungssicherheit und einen Innovationsschub hin zur 
Elektromobilität. Die private Altersvorsorge müsse nicht zuletzt durch Vermögensbildung 
bei Wohneigentum abgesichert werden. Fatal wäre, wenn durch Kühnerts Aussagen 
Unsicherheit bei Hunderttausenden von Fondssparern und kleinen Immobilienbesitzern 
erzeugt werde. Das vernichte nicht nur Sparkapital an den Börsen, sondern koste die 
Partei Wählerstimmen, so das Präsidium des Wirtschaftsforums der SPD. Die Parteispitze 
müsse jetzt Schadensbegrenzung betreiben.  
 
 
Weitere Informationen unter: spd-wirtschaftsforum.de 
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Sie haben Fragen? Ich stehe Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Pressekontakt 
 
Alexander Grieß 
Redakteur Presse und Kommunikation 
Wirtschaftsforum der SPD e. V. 
Dorotheenstraße 35 | 10117 Berlin 
presse@spd-wirtschaftsforum.de 
Telefon: +49 30 202 198 35 
Mobil: +49 151 402 000 19 


